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enquete ueber geburtshilfliche Situation in Wien

2 Wien , 1 * 3 . ( rk ) Probleme der gegenwaerticen geburtshilf liehen
Situation in Wien stehen im mittelpunkt einer enquete , die ueber

initiative von gesundheitsstadtrat dr . alois s t a c h e r

kommenden dienstag , den 6 . maerz , im rathaus stattfindet * teilnehmer

sind namhafte gynaekologen , kinderaerzte sowie schulaerzte.
univ . - prof . dr * kurt baumgarten, verstand der

gynaeko logisch - geburtshiIfliehen abteilung im wiIhelminenspital
wird ln einem einleitungsreferat ueber ' » die geburtshilfliche
Situation in Wien * » sprechen , weitere referenten sind univ . - prof.
dr . alfred rosenkranz , leiten der kinderklinik glanzing
ueber ' » Versorgung von risikokindern 1 ’ und dr . helene k a p a u n
ueber ' » Probleme der Schwangerenbetreuung * ' , auf gäbe der Veran¬

staltung wird es vor allem sein , ueber moeglichkeiten der weiteren

Verbesserung der gegenwaertigen Situation auf diesem gebiet zu
diskutieren , ( zi)

0817

modernes pensionistenheim fuer donaustadt

1 Wien , 1 . 3 . ( rk) die bezirksvorstehuog donaustadt sprach sich

einhellig fuer die errichtung eines modernen pensionistenheimes im

22 . bezirk aus . in einem diesbezueglieber , antrag der sozialistischen

fraktion , der von der bezirksvertretung einstimmig beschlossen wurde,

wird bezirksvorSteher rudolf h u b - e r ersucht , gesprae ^ : 8 mit

dem kuratorium wiener pensionistenhelme aufzunehmen.

in der begruendung des antrags heisst es , dass die bevoelke-

rungszahl im 22 . bezirk rasch zunimmt , auch der anteil der mehr als

60 jahre alten manschen steigt staendig . derzeit hat die donaustadt

schon mehr als 100 . 000 bewohner . die errichtung eines den heuti¬

gen erfordernissen entsprechenden , modernen pensionistenheimes ist

daher - so die bezirksvertretung - notwendig , ( am)

0815
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k u l t u r

geehrte redaktion

3 Wien , 1 . 3 . ( rk ) ergaenzend zu unserer eintadung zu der

prassefuehrung am 7 . maerz im historischen museum der Stadt wien

erlauben wir uns mitzuteilen , dass der neue

kulturstadtrat dr . helmut zilk

diese gelegenheit benuetzen moechte , um seine erste

pressekonf erenz

abzuhalten . *

zeit : mittwoch , 7 . maerz , 11 uhr

ort : historisches museum der Stadt wien , karlsplatz

sv

0820

presse - und informationsdienst
der stadt Wien
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vbgm . froehlich - sandner wieder fremdenverkehrschefin

4 Wien , 1 . 3 * ( rk ) auf grund eines Vorschlages der wiener Landes¬

regierung vom 24 . jaenner waehlte die fremdenverkehrskommission

mittwoch abend vizebuergermelsterin gertrude froehlich-

s a n d n e r neuerlich zur praesidentin des fremdenverkehrsverban-

des fuer Wien . die . funktionsperiode laeuft mit der des gemeinderates

parallel , weshalb die neubestellung gesetzlich faellig war.

trau froehlich - sandner machte vor der kommission in ihrer

grundsatzerklaerung auch auf detailprobleme aufmerksam , dis im Inter¬

esse des wiener fremdenverkehrs und in anbetracht der schwierigen

konkurrenzsituation fuer Wien bald geloest werden sollten , dazu

zaehlen die oeffnungszeiten der grossen museen , die informations-

systeme im verkehr , fragen des flug — und des eisenbahnverkehrs sowie

die vergnuegungssteuer.
in hinblick auf das waehrend der maria - theresia - ausstellung 19B0

beim schloss schoenbrunn zu erwartende verkehrschaos infolge akuten

parkplatzmangels weist die wiener fremdenverkehrskommission in einer

resotution darauf hin , dass in erster Linie der veranstalten der

ausstellung fuer zusaetzlichen parkraum zu sorgen hat . der fremden-

verkehrsverband wurde von der Kommission ersucht , falls keine zu¬

saetzlichen parkplaetze errichtet werden , die Verlegung der aus¬

stellung an einen geeigneteren platz anzustreben , ( fw)
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kommunal:
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neuer Leiter der kinderuebernahmsstelle

6 wien ? 1 * 3 . ( rk ) einen neuen Leiter erhielten donnerstag die

kinderuebernahmsstelle in Wien 9 , lustkandlgasse 50 , und das im

gleichen gebaeudekomplex befindliche julius fandter - heim : als

neuer direktor wurde in anwesenheit von vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner der junge amtsrat

f ranz neubauer vom Leiter des Jugendamts , obersenatsrat

dr * walter prohaska, in sein amt eingefuehrt.

neubauer kommt aus der rechtsfuersorge . zuletzt war er fuenf

Jahre lang sekretaer von froehlich - sandner im buero der geschaetts

gruppe kultur , Jugend und bildung . sein vorgaenger , oberamtsrat

josef neunteuf l, wurde von vizebuergermeisterin

froeh lich - sandner und obersenatsrat dr . prohaska mit herzlichen

orten verabschiedet . neunteuft hatte 1947 als amtsvormund be¬

gonnen , war von 1949 bis 1957 im favoritner Jugendamt und dann

als Leiter des Ottakringer Jugendamts taetig * seit Oktober 1959,

also mehr als 19 Jahre lang , war er direkter der kinderuebernahms-

stelts und schliesslich auch des Julius tandler - heims . ( am)

1129
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schutpsychologen leisten wertvolle arbeit

7 Wien , 1 . 3 . ( rk ) zu den Pressemeldungen ueber die ablehnung

der schulpsychologie durch die eltemvereinigung fu9 r " rant-

wortungsbewusste erziehung nimmt Stadt schulratspraesident dr.

schnell Stellung:

der paedagogisch - psychologische dienst der landesschul-

raete hat sich in den letzten jahren auch ln oesterreich grosse

Verdienste erworben , die schulpsychologen haben wesentlich zur

ueberwindung von Konflikt Situationen im eltemhaus und schule

und zur individuellen foerderung des kindes in aer schule bei¬

getragen . vor alle « ist es dem paedagogisch - psycho logischen

dienst gelungen , teste zur fest Stellung der Ursachen von lem-

und Verhaltensschwierigkeiten zu entwickeln und « assnahmen

fuer die ueberwindung dieser Schwierigkeiten den altem und

Lehrern vorzuschlagen , daneben haben die schulpsycho logen »« "

4idungsberatung grosse erfolge aufzuweisen , schliesslich

haben die schulpsycho logen auch bei der Vermeidung von

schueler Selbstmorden und bei der bekaempfung von sucht gi miss¬

brauch arosse erfolge zu verzeichnen.

es ist unverstaendlich , dass sich eine eltemvereinigung , dl

m erster Linie u» das wohl das klndes besorgt ssin « uesste , gegen

raeventive schulpsychologie wendet , ohne konkret . 9 ruendebekannt-

zug . ben . so ist es zum beispiel falsch , dass kinder ohne einv . r-

staendnis der eitern von schulpsycho logen getestet werden . i

Schulpflichtgesetz ist ausdruecklieh festgeleg - , dass die elter

einer schulpsycho logischen begutachtung zustimmen « “ * ssen . dl

schulbehoerden gestatten auch keine durchfuehrung von Erhebungen

und befragungen , die sich auf den intimbrreich der fwi Lie « r-

strecken , wenn nicht eine ausdrueck liehe Zustimmung der eitern

vorliegt , es muss aber dabei festgestellt werden , dass die

psycholoqen fuer solche erhebunqen keine Verantwortung trag « , denn

die Initiatoren solcher erhebungen sind « eist die untversitaets-

instltute . ( red)
1218
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lokal:

Oesterreichs groesster kongress in Wien j

8 Wien , 1 . 3 . ( rk ) der groesste internationale kongress , den es j

jemals in oesterreich gab , findet im august in Wien statt , es I

handelt sich um die konferenz der vereinten nationen ueber j
Wissenschaft und technik im dienste der entwicklung . wie der Sonder¬

beauftragte der bundesregierung , der fruehere wiener buerqermeister

dr . hc . felix s l a v i k in einer pressekonfererz mitteilte,

sind die Organisatorischen vorbereitungen fuer diese internationale

grossveranstaltung in vollem gang , es wird erwartet , dass an |

der konferenz 4 . 000 bis 5 . 000 internationale delegierte teilnehmen,

schon jetzt wurden fuer die dauer der konferenz 4 . 000 zimmer in

65 hotels reserviert , sinn und zweck der konferenz ist es , aus¬

gehend von einer zustandsaufnahme der beteiligten laender vom stand

der Wissenschaft und technik ein aktionsprogramm fuer eine be¬

sondere Zusammenarbeit zu finden , die Vollversammlung der konferenz

wird in der wiener stadthalle stattfinden , doch werden auch das

kongresszentrum in der hofburg sowie das kongresshaus margareten als

konferenzraum verwendet , im wiener messepalast wird eine von den

teilnehmern beschickte informationsschau stattfinden , ( ab)

1220
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